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theiligten vorausgegangen ijt; und unterfiegen bdie aufgejteliten Liquidationen
(in weldien etwaige baare Auslagen durdy Tuittungen ju befdeinigen find),
fallg iiber beven Ridytigfeit Jweifel entjtehen, einer Priifung wud Fejtjtellung
von Geiten des Grofherzoglidhen Staats- Minijteviums, Departement I

Jn der Regel hat bie Kojten der BVermeffung, Beredymumg und Kartirung
und bergleidien derjenige gu tragen, weldyer fie verfangt hat.  Jjt diefes von
Geiten Mebrer gemeinjdyaftlich gefdychen, fo findet die ndthige KojtensRepar:
tition entweder pro rata der Flddye, wenn in breitenden Fluren ein Traftus oder
Flurjtriemen aufgenommen worden, ober nach Jahl der bejtimmten Grengpuntte Statt.

Bei Grengverfteinungen gahlt jeder betroffene Grundvjtiidsbefiger antheilig
(vgl. §. 15 und §. 16 bes Gefees diber die Landesvermefiung). Bei entjte:
henden Widerfpriidyen diber Jahlunggverbindlichfeit ift audy bier junddyjt devje:
nige in Aniprudy ju nehmen, weldyer den Geometer vequiviet hat.

Bei Grengirrungen, weldhe auf dem Grunde der Flurfarte tedynijdy ent:
fdhicdben werden, fiud in eviftalificten Fluren nad) §. 26 ves Gefeges vom
12. Mar; 1839 bdie Kojten vou demjenigen gu tragen, weldyer guvicl oder
fonjt gegen die Karte befiet, und wenn beren Webre find, haben bdiefe die
Kojten antheilig nad) Verhaltnif des Ucbermafes oder des fonjt unridytig be-
fejfenen Fladenvaumes gu tragen.  Aud) in nicht ediftalificten Fluven find nady
der autbentifhen Jnterpretation vom 23. Mai 1842 dviefe Beftimmungen an:
giwenden, vorbehdltlidy der Cntjdhadbigung ded Jahlenden, wenn er fein Redyt
gegen feinen Gegner ausfiibrt.

Weimar am 2. Juni 1853.
Finans-Departement ded Grofibersoglih Sadfifden
Staatsd - Miniftevinms,
Ihon.

W eilagen
Audjug
aué bder authentifdyen Jnterpretation gu dem Gefepe vom 12. Mary 1839, die Beweistraft
der Flurbudyer, Katafter und Flurlarten betveffend, unter dem 23. Mai 1842 verdffentlidht.

Auch gegen den Jnbalt devjenigen Hifentlichen Flurfarten und Grunbbiidyer,
wegen welder dag in dem Gefepe vom 12. Mivy 1839 angeordnete Ghiftal-
Berfahren nod) nidt durdygefiihrt worben ijt, finvet der Bejigftand in Anfehung
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bes Fladengehaltes und der Grengen eined Grundjtides nur in fo weit Be:
riidfidtigung, daB der in den Rechten begriinvete vorliufige Schug des Be-
fites gegen cigenmdadytige Verlepungen audy hier eintritt, 8 find viehnehr an
ben Orten, wo Flurvermeffungen auf BVeranlafjung der Staatsbehdrven vor:
genommen worben und darauf gegriindete Fundbiider und Karten vorhanven
find, aber bas Gbiftal-Berfahren nady dem Gefege vom 12. Mdrz 1839 nod)
nidyt eingetreten obder dod) die Préflufiv: Frift nod) nidht abgelaufen ift, Strei:
tigfeiten fiber den Fladpengehalt und die Grenglinien der Srundjtide dennody
sundadyt nad) dem Jnhalte der bifentlidhen Flurfarte und des Fundbudyes ju
ent{deiden. €8 faun jebod) in biefem Falle gegen den Jubhalt foldyer Urfun-
den nidht nur ber ehwaige Gimwand, bdaf Karte oder Fundbuch verfalfdht ober
urfpriinglidy gegen den anerfaunten . Befipftand falfd) aufgenommen und gefer:
tigt fey, fondern aud) die Ginvede wirflam ausdgefiihrt werden, dbap das Gigen-
thum an dem ftreitigen Uebermafe redhtmdpig 3. B. durd) Grfigung erwor:
ben wordben few.

Ausdzug
aug der Berordbnung d. d. 12. Mdry 1841 zur Ausfubrung des Piand: und
Prioritdts s Sefepes
w2

. 161,

it mit ver Gigenthumsverdnderung eine Natuval: Theilung verbunden, fo
mup vie Bornahme der Theilung, die Abmefjung und die Repartition der Steuer
durdy die Steuer- Revifion, fowie die BVertheilung anbderer Grundgefdlle der ge:
ridytlichen Uebereignung vorausgehen (§. 6 des Gefeses vom 20. April 1833,
§.5. 17, 28 des Oefepes vom 12. Mary 1839).

G3 haben baher die Gericytsbehdrven vie Theilungdauffage, weldye fidy
auf eine fataftermiBige und beglaubigte BVefdyreibung der in Frage ftehenden
Grunbjtiide grimben mitfen (§. 152 Nr. 2) dem Steuer - Revijor des Begir-
fes gur Feftjtellung der Theilungsverhaltniffe und jur ridytigen Begeicynung der
Theiljtiide mitzutheilen, dafern fidy nidyt vie Betheiligten felbit gu diefem Jwede
fdhon guvor an den Steucr-Revijiond: Beamten gewendet haben.

Diefer wird durd) Ginfidht und BVergleidung der Flurfarte fidhy voun bem
@egenjtande und ven Theilungsverhiltniffen vollfomumen unterridyten, ndthigen
Galles diber etwa vorliegende Bevenfen, namentlidy wegen ver Art und Weife
ver Theilung, fowie wegen der BVegeichnung jeves Theilftiids mit dem ridytigen
Theilungsbuchitaben und wegen deg Namens ded Crwerbers fid) mit ben Be:
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	Auszug aus der authentischen Interpretation zu dem Gesetze vom 12. März 1839, die Beweiskraft der Flurbücher, Kataster und Flurkarten betreffend.

